
Elmar Brok verteidigt Bundesaußenministerin Annalena Baerbock nach Podiumsdiskussion in Prag

Geschrieben von: Lorenz
Freitag, den 02. September 2022 um 20:21 Uhr

Üble Kampagne gegen die Ministerin

  

Elmar Brok verteidigt Bundesaußenministerin Annalena Baerbock nach
Podiumsdiskussion in Prag

  

Freitag 2. September 2022 - Bielefeld (wbn). Der langjährige international angesehene
Europapolitiker Elmar Brok (CDU) hat Außenministerin Annalena Baerbock (Grüne)
verteidigt, die wegen einer Ukraine-Äußerung in die Kritik geraten ist.

  

In einem Gespräch mit der Neuen Westfälischen sprach Brok von einer
"Desinformationserzählung" über Baerbock.

        Fortsetzung von Seite 1    "Interessierte Kreise um AfD und Linke wollten die Ministerin
mit  einer üblen Kampagne in ein schlechtes Licht rücken". Während einer  Podiumsdiskussion
in Prag hatte Baerbock auf Englisch erklärt, dass sie  den Ukrainern versprochen habe, sie so
lange wie nötig zu unterstützen,  und dass sie deshalb auch liefern wolle - unabhängig davon,
was ihre  deutschen Wähler darüber denken. Brok hatte die Podiumsdiskussion in  Prag live
verfolgt. "Grundsätzlich richtet man sich als Verantwortlicher  der deutschen Außenpolitik nicht
nach Meinungsumfragen, sondern handelt  nach vernünftigen Motiven", sagte er. Es sei "gut,
dass die deutsche  Außenministerin sich nicht von Populismus und Augenblicksstimmungen
von  einem verantwortungsbewussten Weg, der im deutschen Interesse ist,  abbringen lässt".
 

In der deutschen Geschichte seien "viele Entscheidungen aus einer  Minderheitenposition
heraus getroffen worden, unter anderem die  Westintegration, der Beitritt zur NATO und die
Währungsunion", sagte  Brok. "Dafür werden Kohl, Brandt und vor allem Adenauer heute völlig
zu  Recht als historische Staatsmänner gefeiert."
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